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Die Broschur̈e soll dazu dienen euch einen ersten 
Überblick ub̈er eure Rechte und Pflich ten sowie 
ub̈er die sozialpädagogischen Hand lungsfelder in 
der Schuleingangsphase zu verschaffen. 

In der GEW NRW arbeiten die Arbeitsgruppe 
Sozial pädagogische Fachkräfte in der Schul ­
eingangsphase sowie der Fachgruppenaus schuss 
Grundschule gemeinsam daran, dass sich die 
Rahmen bedingun gen in der Grundschule ver­
bessern. Interessierte Kolleg*innen sind sehr 
willkommen, sich in die gewerkschaftliche Arbeit 
mit einzubringen. 

Natürlich steht euch die GEW NRW sowie die 
GEW­Personalräte bei weiteren Fragen, Prob ­
lemen oder Anregungen immer zur Seite. Weitere 
Informa ti o nen erhaltet ihr unter gew­nrw.de und 
unter www.gew­nrw.de/wissen/primarstufe 
Mitglied werden könnt ihr ganz einfach unter 
mitglied­werden.gew­nrw.de  
Einen guten Start in den Schulalltag wun̈scht euch 
 

Joyce Abebrese 
Referentin fu ̈r Jugendhilfe und Sozialarbeit

nun ist es soweit, ihr tretet euren Dienst in der 
Schuleingangsphase an! Die Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft in Nordrhein­
Westfalen (GEW NRW) wünscht euch einen 
guten Start in die neue Arbeit und unterstu ̈tzt 
euch mit Informationen und Tipps zum Einstieg. 

Die Arbeit der sozialpädagogischen Fachkräfte 
in der Schuleingangsphase ist ein wichtiger 
Baustein in der guten Förderung der Schul an ­
fänger*innen. Die GEW NRW fordert schon 
seit Jahren eine Ausweitung der Stellen in die­
sem Bereich, da jahrelang, trotz eines steigenden 
Bedarfes, in zu wenigen Grundschulen sozial ­
pädagogische Fachkräfte arbeiteten. Seit 2018 
wurde die Zahl der sozialpädagogischen Fach ­
kräfte in der Schuleingangsphase stetig auf mitt ­
ler weile rund 3.000 Stellen erhöht. Der Großteil 
der Stellen wird an die Schulen mit den größten 
sozialen Herausforderungen vergeben. Damit 
kann die dringend erforderliche Förde rung fur̈ 
die Kinder weiter ausgebaut werden und mehr 
Schulen können von eurer Arbeit profitieren. 

Liebe Kolleg*innen,
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1. Rechtliche Grundlagen 
 
 

Fur̈ sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase gelten grundsätzlich folgende rechtliche 
Grundlagen: 

•  Einstellungserlass des Ministeriums fu ̈r Schule und Bildung (MSB) vom 8. Juni 2018
    (siehe unter 4. Anhang) 

•  Handlungsrahmen zur Umsetzung des § 4 AO­GS, aktualisiert 2012
    (Erläuterungen hierzu siehe unter 2. Sozialpädagogische Handlungsfelder) 

 

Tarifvertraglich gelten fu ̈r sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase der Tarifvertrag 
der Länder (TV­L) und der Tarifvertrag und die Entgeltordnung fu ̈r die Lehrkräfte der Länder (TV 
EntgO­L). Der TV­L regelt allgemeine tarifliche Gegenstände, wie zum Bespiel die Arbeits­ und 
Probezeit. Der TV EntgO­L regelt die Eingruppierung der tarifbeschäftigten Lehrkräfte und der 
sozial pädagogischen Fachkräfte in der Schuleingangsphase. 

 

Arbeitszeit 

•  Die Arbeitszeit richtet sich nach § 6 TV­L, derzeit 39 Std. 50 Min. 

•  Sonderregelung fu ̈r sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase: 

    Auf die Arbeit mit Kindern entfällt ein Stundenanteil entsprechend der Pflichtstundenzahl der 
Lehrkräfte an den Grundschulen (28 Unterrichtsstunden). 

•  Der Erholungsurlaub (30 Arbeitstage) muss in den Schulferien genommen werden. 

•  Altersermäßigung gibt es ab dem 1.8. (Schuljahresbeginn) nach Vollendung des 55. Lebensjahres, 
wie bei Lehrkräften. 

•  Eine Teilzeitbeschäftigung ist möglich.  

 

Eingruppierung und Einstufung 

TV EntgO­L Abschnitt 4.3 

Lehrkräfte in Schulkindergärten oder Vorschulklassen erhalten die Entgeltgruppe (EG) 10. In 
Nordrhein­Westfalen sind hiermit ebenfalls die sozialpädagogischen Fachkräfte in der Schul ­
eingangsphase gemeint; auch sie erhalten somit die EG 10. 

 

Tabellenentgelt TV­L 

Sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase erhalten keine Angleichungszulage in 
Höhe von derzeit 105 Euro brutto monatlich, diese gilt ausschließlich fu ̈r die zulageberechtigten 
Lehrkräfte (Stand 1.1.2019). 

 

Die GEW NRW fordert eine Eingruppierung der sozialpädagogischen Fachkräfte in die 
Entgeltgruppe 11 sowie eine außertarifliche Zulage! 
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Jahressonderzahlung 2020 bis 2021 (in Prozent der Bemessungsgrundlage nach § 20 Abs. 3 TV­L)  
Entgeltgruppe EG 9a bis EG 11 2020: 75,12 2021: 74,08 

 

Die Einstufung wird nach TV­L § 16 Abs. 2 und 3 geregelt; die Stufenlaufzeit regelt sich wie folgt: 

•   Stufe 2 wird erreicht nach einem Jahr in Stufe 1 

•   Stufe 3 wird erreicht nach zwei Jahren in Stufe 2 

•   Stufe 4 wird erreicht nach drei Jahren in Stufe 3 

•   Stufe 5 wird erreicht nach vier Jahren in Stufe 4 

•   Stufe 6 wird erreicht nach fu ̈nf Jahren in Stufe 5 

Die Stufe 6 ist ein starkes Ergebnis zäher Verhandlungen der Gewerkschaften und gilt erst seit 2018! 

 

Die aktuellen Gehaltstabellen erhaltet ihr hier:  
 
  
Einstufung bei Aufnahme des Arbeitsverhältnisses 

•  Grundsätzlich starten sozialpädagogische Fachkräfte mit der Stufe 1.  

•  Bei einem nahtlosen Übergang aus einem vorherigem Beschäftigungsverhältnis nach TV­L oder 
einem vergleichbaren Tarifvertrag, wird die vorher erreichte Stufe „mitgenommen“. 

•  Ist dies nicht der Fall, muss gepru ̈ft werden, ob eine einschlägige Berufserfahrung bei einem 
anderen Arbeitgeber vorliegt (TV­L § 16 Abs. 2, Satz 3). Dann kann höchstens die Stufe 3 gewährt 
werden. Die einschlägige Berufserfahrung muss der Tätigkeit als Sozialpädagog*in entsprechen. 

 

Der Personalrat muss bei der Einstellung und der dabei erforderlichen Eingruppierung und 
Einstufung in eine Entgeltgruppe und Entgeltstufe seine Zustimmung erteilen. Die Differenz zwi­
schen den einzelnen Stufen kann bis zu 500 Euro monatlich betragen, deshalb ist es ratsam, sich bei 
Unsicherheiten hinsichtlich der Eingruppierung oder Einstufung an den Personalrat zu wenden. 

 

Krankheit 

•   Bei einer Erkrankung bis zu drei Kalendertagen reicht eine eigene „Abmeldung“ – danach muss 
die Vorlage eines ärztlichen Attests an der Stammschule erfolgen. 

•  Entgeltfortzahlung wird bis zur Dauer von sechs Wochen ab Arbeitsunfähigkeit gewährt. Bei 
neuer Krankheit beginnt ein neuer Bezugszeitraum (vgl. TV­L § 22 Abs. 1). 

 

Probezeit 

•   Die Probezeit beträgt sechs Monate. 

•   Die Schulleitung stellt formlos die Bewährung fest. 

•   Es gibt keine Vorgaben bezu ̈glich der zu erbringenden Leistungen und keine Formblätter. 

•   Die Beurteilungsrichtlinien fu ̈r Lehrkräfte gelten nicht.
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2. SOZIALPÄDAGOGISCHE HANDLUNGSFELDER

2. Sozialpädagogische Handlungsfelder 
 
Sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase sind zuständig für die individuelle 
Förderung beim Übergang von der Kita in die Grundschule. Die Notwendigkeit der individuellen 
Förderung basiert darauf, dass Kinder bei der Einschulung ganz unterschiedliche Voraussetzungen 
mitbringen und ihr Entwicklungsstand sich stark unterscheidet.  

Fu ̈r die Arbeit der sozialpädagogischen Fachkräfte in der Schuleingangsphase gilt der Hand lungs ­
rahmen zur Umsetzung des § 4 AO­GS (siehe Anhang). Der Handlungsrahmen macht eine klare 
Abgrenzung zur Schulsozialarbeit deutlich. Das Kompetenz­ und Aufgabenprofil der sozialpädagogi­
schen Fachkräfte in der Schuleingangsphase umfasst folgende Punkte: 
 

Diagnostik 

Vor der Einschulung 

•   Mitwirkung bei der Überpru ̈fung der zuku ̈nftigen Schu ̈ler*innen mit verschiedenen Diagnos tik ­
verfahren 

In der Schuleingangsphase 

•   Mitwirkung bei der Durchfu ̈hrung von Förderdiagnostik, dem Erstellen von Förderplänen in 
Koope ration mit den Grundschullehrer*innen und Sonderpädagog*innen und der Dokumen ta ­
tion von Entwicklungsfortschritten beziehungsweise Veränderungen 

 

Förderung 

•   Planung und Durchfu ̈hrung gezielter Fördermaßnahmen in innerer und äußerer Differenzierung 
bei Kindern, deren Fähigkeiten, Fertigkeiten oder Verhaltensweisen Entwicklungsru ̈ckstände auf­
weisen 

•   Durchfuḧrung ganzheitlicher kompetenzorientierter Angebote zur Stärkung der Selbstwirk sam keit 
und Leistungsbereitschaft Förderung unter anderem in den Bereichen 

•   Wahrnehmung, Eigen­ und Fremdwahrnehmung 

•  Handlungsplanung 

•   Konzentration, Ausdauer 

•   Motorik, Grob­, Fein­ Graphomotorik 

•   Sprachentwicklung und Kommunikationsfähigkeit 

•   Grundlagen der mathematischen Bildung 

•   soziale­emotionale Kompetenz von Schu ̈ler*innen 
 

Beratung 

•   Beratung von Eltern, eigenständig oder gemeinsam mit der Lehrkraft (unter anderem in Schul­ 
und Erziehungsfragen, Möglichkeiten der häuslichen Unterstu ̈tzung, außerschulische Therapie ­
möglichkeiten) 

•   Beratung und Mitwirkung bei der Erstellung von Förderplänen 

•   Koordination unterschiedlicher Fördermaßnahmen 
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Kooperation 

Innerschulisch 

•   Teammitglied der Schuleingangsphase (Lehrkräfte, Sonderpädagog*innen, Schulsozialarbeiter* 
innen) 

•   Beteiligung bei der Planung und Durchfu ̈hrung von Unterrichtseinheiten, Diagnostiken und 
Fördermaßnahmen 

•  Vernetzung mit der Schulsozialarbeit und dem Offenen Ganztag 

•   Mitwirkung bei der Schulentwicklung (zum Beispiel Entwicklung von Unterrichtsprozessen, 
Auswahl von Diagnoseverfahren, Entwicklung eines Leitbildes sozialpädagogischer Kompe ten zen 
und Sichtweisen) 

Außerschulisch 

•   Kooperation mit außerschulischen Institutionen, Kindertageseinrichtungen und professionellen 
Berater*innen. 

 

 

3. Einsatz und Gremienzugehörigkeit 
 
Einsatz 

Sozialpädagogische Fachkräfte 

•   werden in der Regel an einer Schule beschäftigt.  

•   werden ausschließlich in der Schuleingangsphase, gemäß Schulprogramm in innerer und äußerer 
Differenzierung eingesetzt. 

•   werden nicht zur Abdeckung der Stundentafel, nicht zum Auffangen von Lehrkräftemangel, ein­
gesetzt. 

•   nehmen gleichberechtigt an allen Konferenzen und Dienstbesprechungen teil. 

•   haben ein Recht auf Fortbildung. 

•   nehmen an schulischen Aktivitäten teil. 

•   beteiligen sich an den Pausenaufsichten. 

 

Gremienzugehörigkeit / Wahlrecht 

Sozialpädagogische Fachkräfte 

•   sind ordentliche Mitglieder der Lehrerkonferenz (Schulgesetz § 68). 

•   verfügen u ̈ber ein aktives und passives Wahlrecht fu ̈r den Lehrerrat, die Schulkonferenz, den 
Personalrat. 

•   können als Ansprechpartnerinnen fu ̈r Gleichstellungsfragen benannt werden.
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5. Kontaktdaten 
 
GEW­Telefonzentrale 
Telefon +49 201 29403 01 
Telefax +49 201 29403 34 
Mail info@gew­nrw.de 
 
GEW­Rechtsberatung 
Telefon +49 201 29403 37 
Telefax +49 201 29403 53 
Mail rechtsschutz@gew­nrw.de 
 
Mo–Do 13.30 bis 16.00 Uhr 
Fr 10.00 bis 12.00 Uhr

Mitgliederverwaltung 
Telefon +49 201 29403 42 / 43 / 44 
Telefax +49 201 29403 45 
Mail mitgliederverwaltung@gew­nrw.de 
 
Weiterbildung 
Telefon +49 201 29403 26 
Telefax +49 201 29403 17 
Mail weiterbildung@gew­nrw.de

Die aktuellen Mitgliedsbeiträge findest du hier:

Noch kein Mitglied? 

Mitglied werden kannst du ganz einfach unter: 
mitglied­werden.gew­nrw.de



Habt ihr Fragen? Sprecht uns an: 
Arbeitsgruppe sozialpädagogische Fachkräfte in der Schuleingangsphase 

 
 
 
 
 
 

Nicole Jagowski 
nicole.jagowski@gew­nrw.de 

 
 
 
 
 
  

Sandro Monachello 
sandro.monachello@gew­nrw.de 

 
 
 
 
 
  
  Thomas Ridder­Padberg  
  thomas.ridder­padberg@gew­nrw.de 
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mitglied­werden.gew­nrw.de 

Mitmachen. 
Mitglied werden. 
 
mitglied­werden.gew­nrw.de 
 
Noch kein Mitglied? 
Ganz einfach online Formular ausfüllen 
und profitieren. 
Sei Teil einer starken Gemeinschaft!


